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Da8s en Des eiligen yranzi8fu8s DDN Aı beiHrieben DdurK Dden Yruder 2& Y0MaS DE Gelano. Nus dem lateini)dhen Srundtert übers
jebt unDd mit Anmerfungen verjeben DON XD S Omidt unDd Sin-
Tührung DDn Mrof erhar VBilder 80 (272 ale 1919
3Fr Hteinhardt 6 5()

2 Yıie yranzi8sfu®ß ihrer Entwidlung Ddargeftellt DON
idenNtiuSs Da  — DdDen Yorne italie Der holländijdhen LaN=

ziSfanerprodbinz (Beröffentlidhungen aus dem KirdHenhiftorijchen Seminar
ünden etde er 6.) 80 (106 Viünden 1917 Ventner
M 3.20
Um Die eit Da ($regor Der Dominus Östiensis, den Yımen

ZUN Un{ier DIie 3ahl Der eiligen DYotte8 aufnadhm, erteilie er dem BHruder
3 homas DON Selano Dden Aultirag, DaS Xeben De&s aus&erwäßhlten Sotitesmanne&
aufzuzeidhnen Yenn IDIr Der oti3z Varijer Handijchrift glauden dürfen
hat Z homas ereit& Q  ım 25 zehruar jein Aerk Dem Überreicht,
DoIH mandhe erle aug Diejem einzigariigen Zugendleben War Ddem Auge
DeS eriten Bivarahbhen enfgangen tele Züge De&S eiligen robhten auf immer
er  14 $ werden Da bejabhl aquf Dem 0244. Senua verJammelten enerals
fapitel Der neugewä inilier Orejcentiu: allen Bıldern, ile jJollten all DaS
M jie über DaS eben und DIe AWunderzeichen Dr8 jel ran3z Erfahrung
bräcdhten jorajältig ammeln und idbm üÜberlenden Neuer Stoff 1oß eiQlich U
Und N mu eyjELDE Bruder &Z homas Der ereit& Die er Vegende verJaBt
atte, DaS eingelieferte aierıa eINeETr Vegende verarbeiten 1e)E QE=
dränate DEr Cniltehung Deutet ereit8 Die hobe DBedeutung Dder T homass
egenden an QDie Legenda pPrIIma i DaS ältelte Xeben des eiligen Die Legenda
secunda benußt Ddie Aujzeidhnungen vDon ranzen8 Derirauien Sefährien

Yateini)ch WAar Die er Vegende Die ange Zeit Ddurch Die ıta -  S Franecıisel
DEeS Yonadventura in Den Schatten geftellt wmurde 1768 Durd Den Bollandijien
uySfen8 HerauZgegeben Die zweile Vegende hat dann 1806 Der Minorit
Sit Minaldi gedrudt DdDem mon 1580 tolgte aber eine gute riti)che Nus8s»
gabe beider egenden tejerZe JI 1906 Hom Der Kapuziner in  © DDn Aencon

eute e10R egenDden J; nod nicht ins Deut)chHe übertragen Und
Doch Jind eje erYien uellen in ihrer en Cinfadhheit und Urjprünglichkeit
10 geeignet uns in ge)e anziehende Nelt einzuführen, in DEr IndULDHe Yiqıure
Treude weltentjagende DBuße und glühende Chrijusliche eiterli umarmen



” S

WL

511 7Beipredhungen.
So ü eö 3u earüßen, daß Die neue Überjeßung beibe' Legenden e& Dmas

von Selano einem weiteren Vejerfreis zugänglich madcht Der Überfeber in -  Kn  CaJeine Aufgabe mit großer DBegeifterung herangetreten, UNDd War redlich bemübht,
Dden &innn unDd DCILAU! DeS riginals geireu wiederzugeben und au Den
Ton Dder Darjtelung JelzuDalten. reilich u e8 m bei Diejem Bejftreben na
Worfgeireuer überiebung ndd nicht allerweg8 gelungen, eine $lippe bermeiden :
mebhrfach Mingt Die Wiedergabe jür unjer mpfinden hart unDd raub. Dr
unDd Saßbau iragen hier unDd Da ehr DaS Sepräge einer Überfeßung. Herbor-
gehoben jeit noch Der BilderiHmudc, Der ung in Die Aeil DeS Spätmittelalter&
mit all jeiner alühenden, oläubigen Verehrung DEeS jeraphildhe Yeiligen ver)eßt.
xn Anmerfungen, Die Der er]ANet wobhl mebr au&s techni)heN unDd äNdeiHEN
Oründen in einen Andhana bermwiejen bat, wWerden meinNen JaQoe DIie nots
wendiaken Crläuterungen geboten. In einzeinen Stellen tultf Der erJaNer
Wider{pruch Wwac, ı ennn Bedenken YAQL, Ddie Stilung DeS ranz einen
$rden $ NENNEN, enn er meint, )päter jet u mebr gebeitelt worden, nit
aber gearbeitet, wWenn er 38 bei Der Harakterijtik nnozenNz’ LLL „zelo iustitiae
fervens iın S, qua®e christianae fide1l cultus AUSa poscebat“ ÜDerle „DoR
alüdeENdem 10720 bejeelt, alle Htechi8iragen nad Dem Orijilidhen Slauben $ Drönen“,
nitatt „DDN alühender Xiebe ZUTE Serechtigkett bejeelt in all DEN TOorderunNgeEnN,
Die um Der Übung De8S OriNlihen Jauben8 wilen xh00b” Sanz unbegründe
in Jerner, ennn Der erjayer 73 alle äußere Überlieferung unDd
ohne irgendwelchen {riltigen KunNDd einNe ängere eflexzion De8S Z Yomas al8 unecht
auSicheiden OHlieBe mit Ddem Zunicdhe, Q Dald ein
ranzisfusjünger nden, Der ung aug DaS Speculum perfection1s, Dies un

beraleichliche HZeugnis Jranzi&fanijQhen Seijies, ins Deui)cdhHe üÜbertrage.
Bei dem febhaiten ntereYe, DaS in DeN leßien SZahrzehnten eieHLIE au&

Tal allen Mationen unDd von Den verIMieden]ien Seilesridhtungen Ddem Zeben,
Qeben unDd Xeiden DeS jerapbhilden eiligen entgegendringen, il Die Hran ziäfu8s
literatur eindhe ins8 Unüberjehbare geWal  en Her Anfänger jedenfall8s in Der
or|huna aur DieJem (%ebiete bedar] De&S undigen udrers S09 hat DEr ho!:
ländijhe zyranziöfaner hater LdeNLIUS van Dden Horne in einer wirflich verdienfi=
vollen unDd echt anfiprechenden Arbeit e3 uniern  en, Dden eJer in Die reiche
wi)jen|Haltliche zranzi&ku&literatur einzuführen. o mebhr, mi Die 1T
UE Entwidlung Der ranzi&fu&forIdung jelbit uns arlegen

An Der nq müyen wr 1e Huelenprobleme unDd Die ja  en DD
einander Heiden. Über e1DEe erl DEr eLTANEL in jeiner Maren unDd Der=

Händlidhen Yrt Beginnend mit eINEr Dtenreitung DeS Qroßen rdenshikoritker
adding, Der wobhl zuerit lı mit einem ardBen eil DeS HQuelenmaterial8
XIrau mal  ( enl Dan Dden Horne Don Den rDelien Der Bollandijien
iltina und en8, we Die Quellenforfgung eilig in Anarift nahmen.
Z homas Don Gelano, DIE Vegende Der Oreit Sefährten unDd Yonaventiura bilden
nad idnen Die Drei S©iufen DEr Bivagraphie. Nacdhdem DU Die Au8gabe }
Quellen, Wwie DEr ıta sgecunda DC8 Z homa3 DDN Gelano, Der Denkwürdigleiten
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des Sordan von Siano unDd mebr nod Ddurg Die TDeLLEN DOan Hale, Dder den
edanken Der Suellen]hiOtung LalLDD vetonte, UnD DON den inebhr fünlileri1q
ortentierten Kenan und 0De au in afatboliidhen Kreilen Die eDe und
Bewunderung JUm Moverello urzel ge)Qlagen atte, r)chien DEr begeilterte
VBrediger jJranzi&faniidhen eijie8 ADaLier mit jeiner Vie de St Franco1s
auf Ddem ane, Oie einen beijpiellojen Sriolg verzeidhnen Sabatier
etonte den Aert Der rijten ranzen8 jelber unDd DEr Vegende Der Drei efährten.
Dejonder&s aber Überrajte an Die gelehrie Yiselt DUr Die VBeröffentlidhung De&S
bis UunNDdelANNIEN Speculum perfectioni1s, DaS nach Ddem Herausgeber erett&
1227 gejrieben jein joll

Ylein bDald Darau} Der ollandi Dan SOrirDY DIie zorIUNG in
gani He Dahnen lenfen : ®)ie Legenda trıum SOClorum in unl3äbarem
AWider|prucH DEM boraufgehenden Briete, Den DIe Orei Selährtien DER
Senerakminijter ‚4{  efen ; e A ein ge)idtes Viadhwert aus Dem &nDde DEeS

IabrHundert5s , weldhes 10 au&s Den Deiden egenden DeS Z homas,
Monabventura ND andern zulammen)eßt. Dıie ıta secunda aber DeS Zhomas
Ü anı IN eine gemeinjame Yrbeit De8 Celanejen und DEr Sejährten. SD
il Die Vegende Der Drei Sefährten niQt vberloren. Ya Dan Wa veröffent»
lichte YemmensS Die Meinen rijten 028 Hruder&s %o unDd Brucücke aus Dem
Speculum, Die rüheite edalktion DeSjelben darıtellen ONenN. o eine
Jteihe DDN andern Selehrien, wie Söß unDd Der bejonnene Zilemann,
nahmen an Der r unNg teil, ohne 1e00 in wejenilichen Yunkien über Die
niıpoden ban riroy DEr aDbaiter eit hinausSzugelangen

an Dden orne Aubert Dan Oriroy gegenüber ztemltch zurücdhHaltend einigeC edenken aglaube, wWir ehen Diel viel unier Dem HBanne DEr m1t einem
aroßen mijenjOaftlidhen Ayharat beagrünDdekfen Hyhothelje Des Bolandifkten YMeines
Lal  en Üt tejelDe in Den wejenilichen Buntkten erie fann an Diejem rte

einige Andeiuttungen über Die Gründe geben, Die mıd ZUHL MWWider1brug
van $IriTOY veranlajer. Yenn Die Vegende Der Drer Sefährten uUut eine Kompilatio
aus Dden beiden egenden Des Selanejen, aus Bonabventura 1unD andern arliellt, 19
in e& gänzlich unbeagreitlich, DaR Der Kombilator gegenüber DEr erjlen und zweiten
Vegende ein völlie ver]Otiedenes Berhalten aufweilt. YWiit Der eriten Vegende oft
eine yalt wörtliche Übereinfimmung: mit DEr zweiten adlıdhe DBerührung verbunDden
mi1t agroßen A  eidungen DEr WOCM Hat Die Vegende Dagegen Die riorität, 10
er  ven DIE Unter  teDE als abfidOtliche Änderungen unmDd Beflerungen Des Torms
gewandten Z homas Yeiterbhin nDden Iwir in Der egenDde Der Dret Sefährten eine
enge DON QalN3 beitimmten Sinzelangaben, DIeE in Teiner etje durdh Die
vielbeliebhten rhetorifchen Amplififationen er  vren en. JEr Mider1prug wijden
dem Heißumjirittenen TIE Der Gejährten an Den Seneral Crejcentius ınDd DEr
mit ihm verbunDdenen Vegende beiteht DONeNS injofern, al8s DEr ıe au} einern
zweiten Teil Hinweilt. el 1m DBriefe, DIie SGefährten wolten nicht DET „CON-
tinuans historia“® folgen. $hre VegenDde joll aber eine continuans historia jein

il e höcdhftiens Ddann, und Daynn 19000 in be  TANKLEM Umfang, ennn
1a tOre Borlage niht ım Betracdht zteht. ut MNan aber Dies, 19 egegne auf
S@ritt und &ritt en un Auslalungen. azu Lommt, Ddaß Der DDn &aboatier
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JÖmerslich vermikte zweite Teil wirflidh exitiert. Sr il meines Ta  en nicht8anderes Ddas DDn Sabattier aufgefunDdene, aber Datierte Speculum per-fectionı Das teuel wie obiele andere Yegenden einige yütere Zutaten aufweilt.Bet Z homas DDIt Gelano finde i in Jeiner ıta secunda gqanz euttliche Hinweijeauf den DBriel, auf Die Hegende DEr Gefährten 1nd Das Speculum.

eDen Der Der Suellenforfung bietet Dan Dden orne au eine
Hijtori)che Sinleitung in Die a  en rODLEME. euie NULr einige Hragen
an ; Mar ranzen8 ung DON Anjang an ala eigentlicher rden eplant DDer
wWar e zuer eine infache Vaienverbindung ® Nie War ranzen8 Stelung Den
Minijtern und Die andlung in jeiner OYrganijation u 1219, jein VBerhältnis
JuUT firchlidhen YNutorität, DIE Eniftehung De8 ritten Srden8 ® Väht \1CH irgend-
eine DBeziehung zwil)den ran;z unDd walden)ijhHen Semeinjdhaften nacdhweijen % SI
ranz Der orläufer unDd BahHubrecher De&S neuen Üien)dhen in Der Ytenaifiayce?Yle teIE zyragen werden behandelt DDer wenioltens angedeutet.

Zum u möchte i einen un au&8siprechen ; Dolfe Ddaß Der Nier-
jein gehaltvolle Yierk einem HandbucH Der ranzt&fu8forJdung auös

gejtaltet. Mlsdann i aber geraten, Die Der Quellenprobleme
jener Dder Yl  en rennen uma ebtere berdienten einen Dreiteren

Laum. WErNEr Aare r  un  / enn ein möglichtt ene BerzeichnisDder wijjen|Haftlichen Viteratur in einem eigenen Kapitel eboten wWürde und ebenfoOeine volljtändige Angabe DEr uellen, bei Der na au Die Han  riften.Die ja ereit8 JUmM uUfen eil DUr Die Mrbeit Der legten Sahrzehnte Djjen
Hnd, E berücflichtigen lind Sndejjen vberdient Die Hon eufe vollite An
erfennung. Tanz Vellter

iLdende Kunff.Die Bamberger Apofkal yhIE ine Heichenauer DilderhandfOHrift vom
te 1000 Herausgegeben Ü Heinrid in GT, (20
Y) D jJarbigen unDd 592 arzen Zafeln. Vünden 1918, erlag Dder
Dayrijdhen aDdemite Der Viljen)Haften. eb

Yern Xiebhe jür fla un ennt, Die in JUum zyorijührer
Durdhardticher SGedanten und A Ddeale gemacht hat, 1rD Yüglich riaunt jein,
aus Jeiner Hand eine Beröffentligung enfgegenzunehmen, Die Dden earilfen Dder
Hajjilden Kunit )0 ar Inie möglicd ö wider]ireiten 1Oeint ( handelt
um Dden erfien eil einer HandjiAHijt aus DEr Bibliothel in Damberg II 49),Die DDTET Der Sälkularijation igentum DeS Kolegiatfiifts St. Stephan in Yayı-
bera War und DDON Kaijer Heinrich I8 und jeiner Semahlin Kunigunde ge  en
WAaAr. Aöln hat Jämtliche ilder au& Der Apokalyhıe verölfentlicht, DAZU nod
3wei, Die pifenbar ö Ddem beigebundenen Werikopenbuch gehört aben

Noch S wenigen „Sahrzehnten glaubten 100 alle Wor]her über Den YWert
DDer eImMeDt Unwert Diejer Apokalypjebilder flar zu jein : LOr Standpunkt War
e  mm Dden Damals Derridhenden KunftanjHauungen. Und aDen wir uns
recht mit Der Bermutung, Daß 107 au Aöln —-  DOr eiwa -einem Bierteljahr-

timmen 44 Beit,


